
120

so wurde nun im Deutschen dem männlichen - an - einliches-an-zurSeitegestellt.UnddabeiwirktewiederderArtikelmit.LauteteimGotischen(undwesentlichgleichimUrdeutschen)derArtikelmasc.sa,fem.sö(aussä),sowaresnatürlichzusagenmasc.sablindaderBlinde,söblindödieBlinde.—NochleichterwarfürdasNeutrumRatgeschafft.

 »Die Flexion des Nomens nach der Weise der ^ - StämmewardvonderdeutschenSprachelängstnichtmehralsdas,w^ssiebeiihremUrsprüngegewesen,alseineUmbildungdesWortstammesempfunden,sondernerschieninderFolgevielmehralseineeigenartigeDeclinationsform«(S.165).

 Wie der Verfasser überall eine richtige und gehaltvolleAnsichtvomWesenderSpracheundihrerEntwicklungkundgibt,soenthältseineSchriftaucheineverhältnismäßiggroßeFüllevonanziehendenEinzel-Betrachtungen.JederSatzwirdmitgroßerUmsichtbewiesen.

 Eine große Rolle spielt in der Arbeit des Verfassersder»Differenzirungstrieb«.ErverwahrtsichabergegendieteleologischeAuffassungdesselben(S.33f.).ImNamen»Trieb«kannwohlnichtsAnstößigesliegen;dennwirzeichnendamitimmereinenunbewusstenNatur-Drang.WersichaberdierichtigeAnsichtsichernwill,müsstesichwohldieKategorieder»Verschiebung«,diederVerfasserfallsherbeizieht,vorallemklarmachen.Indieserschrift(BandII,S.482—486)istvoneinerdergrößtenschiebungengesprochen.
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